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mefier, Daß @ewölbe alfo wieDer einer minDern Saft. ®iefeö @rgebniß

nun weiter rerfolgenD tourte Daß game @ewölbe gulth mit einem s))la:

fchenneß Durchflochten, fl”afel LXXVI. 3„ unD irre Eleiue 932afcbe auf we;

nige Boll ftart mittelft Rappen au6gefülit. 3uweilen wur‘ren auch 3weige

Diefe6 9iege6 abgelöft unD in mehr frei fchwebenbe ®tellung verfeht. 28eil

Diefeß 9ielsweri in allen Stipven gleiche @lälfe erhielt, Die ?ibleitung De6

©ewölbebructeö nach eingelnen €Buniten hin gefd;wächt‚ ein großer $beil

Diefe€ 53ructé vielmehr auf Die 9)iauern 5wifchen Den ©trebepfeilern hin

gewiefen wurD-e, fo führte man fchwüchere fl3feiler neben ftärteren %üllnngße

mauern ein, unD ließ Die @ewölberippen mit ihren untern (SnDen überall

in, Die 93?auern einfuringen, wie fte fold;e berührten. ©er Drganiämué,

weld;er in Der $lüthe3eit. Die ®ewölbe unD ihre Rreu;rivpen rein aus Den

SJ3feilern emporführte, ‚war Damit aufgegeben, auch verließ man Den geftrecf:

ten .€l>"bb°ßm‚ unD ging sum mbglichft fladyen über, weil Die $ormen,
welche man nun mannigfach Durch Die ERivpen ‚ru bilDen fuchte, von unten

überfehen werben follten. (Eeine %erwanthchaft mit Dem Rreu3ftabweri

_Drücfte Diefe6 @ewölbeneß guleßtfnocb Durch viele abgefchnittene 3weige

aus. Sie 23erwenbung einer! förmlichen 23aumgweigmrfä für Das

«©ewblbeneß in_ uns? nieht vorgefommen. ®aé SBrofil Diefer 9iipven ift

vielmehr fehr einfach, ein herabhängenDeö länglicheé fl3ierecf, unD Deffen

(fielen mittelft flacher Spohltehlen in Der ’2lrt verfchrägt, Daß au unterft

swifchen Den @chrägen noch ein ‘Blättchen übrig bleibt. Selten nur noch

‚wurDen einfache flreu5gewblbe auägeführt, wie in _ Der ®rfnrter €everin=

fiirche. ‚ ‘ ‘

F:Die inneren 3rngenfeiler. ”Diefe SBfeiler wecbfeln unter fehr man:
nigfachen%ormgebil‘een. 3uweilen hat ein einfacher (£,rflinDer oDer Die glatte
achtf_eitige 80rm genügt. 23ei 4 Iafel LXXIH nm Die 2lchtfeiten nach
einwärt6_ gebogen, auch theilt Der @ocfel Diefe ‘Biegung mit 21uänahme

feine6 unterften Eliolhgonö. fiber Sßfeiler bei 2 befteht auö einem @r;linDer‚

um welchen {ich vier illuantcibe winben, Deren feber auf einem gebrehten
©octelchen ruht. 3u oberft wirD Diefer sJ3feiler Durch ©t.ib®en gefchloffen,
welche nach Der 5Rid)tung sweier über (in? gelegten QuaDrate ©vißen bil:

Den. SDer ‘.Bfeiler LXX_IV. a ift vierfeitia: Dotbme feine (Seien mittelft
5Runbung unD .ljohliehle chlinDrifch geformt. über ’Bfeiler LXXIV. b. iit
‚ein %lchteci mit vier ftarfen @r;linDern. CDie Eocfel Der beiDen legtern
Sl3feilerarten finD fehr gefällig, weil fie Durch ihre volt;gonifdye 3ufammen=
feßung Dem ®efeß Der ?‚Slüthegeitentfpredyen. 3uleßt bleibt uns? noch Der ’.Bfeie
ler e übrig. welcher in weicher aber fehr lebenDiger $ewegung acht itarfe

‚@hlinber mit ‘.Blättcben unD großen ©ohliehlen verbinDet. 2llle feine @liee
Der erwachfen au6 einem gemeinfamen volhgonen 23afement, währmD jeber

(SulinDer unter Dem ©auvtiämvfer mit einem eigenen @apitälchen verfehen

ift. QBie Die ‘.Bfeiler felbft fo ftnD auch ihre (Sapitäle hörhft mannigfach,
infoweit welche voriommen, Denn meit't fehlen fie fammt Dem £ämpfer
unD Die ©ewölbe:@mte ftoßen, felbft in ungleid;er .ljbhe, in Die s.)Jiauern
unD €Bfeiler ein, meift mit Diefen einen ftinnvfen 2Biniel bilrenD. $afel

LXXVIII. liefert $eifviele folder (Savitälarten; ‘Blätter=%riefe, @tabweri

in verireugter @fele‘srüefenform, unD llebereäftellungen. 28ährenb Die €o=
cfel Der großen $ragevfeiier gnweilen Dermaßen vernachläffigt wurten, Daß

bloße runDe Ghlz'nDer ohne jeglicheé 8afement aus Dem %ußboDen wachfen,
wurDe auf Die €octel geringerer @!)linter, wie 3. 23. an Deuen, welche im

23ebenhaufer fireusgange al6 CDienfte vortommen, unD an Dem meiften
€tabwert Der fl30rtale, viel €orgfalt verwenDet. $afel LXXVII. fernen
wir abwechfelnb 9Jiaaßwerf‚ liebereciitellung, fireugung unD QBinDnng;
am, ‘.Bortale Deb_ä).lterfeburger ®ome6 $afel LXXIX. gar unfbrmlidn große
€ocfel in mehreren @tufen.

®ie äußeren ©trtbebfeilee. 91uch Diefe liefern mitunter fehr eigen:
thümliche %ormen. Selten tragen fte %ialen, welche fuch noch mit ft)mh=
gallerien binDen, wie am Some von %rauxtfrtibeig. 9)ieift enDigen fze
oben mittelft eingebogener 28afferf'chräge, mit welcher fid) surveilm ein
gieiehgeftalteter ®iebel, oDer auch ein @iebel in (€felörücfenform vera
binDet. 9)?aaßwerf‚ $hürmcben in Der 8lucht unD wierer über Sci 995
ftellt unD halbvortretenb wie im vorigen 3ahrhunbert, ‘BilDweri=@oufolen
unD ßaleachine ftnD ihr €chmuct. $ft beginnt Diefer von unten auf
minteftenb mittelft 'illiaaßweriö. ®igenthümli€he lleberecfftellung giebt Dem
€Bfeiler LXXVIII. [' feine ®eftalt. 3uweilm läuft ein Umgang mittelft
"@allerien fo Durch Die ’Jßfeiler, Daß er Daß fiBerf in halber ®öhe in 5wei
s2lbfäße theilt, wie an Der 6bornDorfer .lt‘irahe.

Qie 8enfter. fDie fiirchenfenfter bleiben meift fpißbogig, unD nur
felten fommt Der 9iunDbogen, Der 'Eticbbogen vier auch eine geraDliuige

 
_ fchaft nnferö SahrhunDertö um fo beDeutenDer.

 

3uDeciung mittelft eiue6 großen ftumvfen flßinielä, verwanD-t Dem geDrücf:

ten englifchen 23ogen, $afel LXXIII. l, in 9lntvenbung. ®ie ©ewanh
ung ift entweier flach oDer geglietert. älieift lommt eine fo breite .bohl:

fehle vor, Daß Drei £Biertheile Der @ewanDung Durch fie beherrfcht werben.
3nt 8enfter:äl)iaaßweri wirD Die 8ifchblafe fo beliebt, Daß man oft an ei:
nem gan5en s1‘3eri feine anDeren 9Jlufter mehr finDet. $afel LXXVI. 2.
Sn jeoem 8eniter fuchte man Dann anDere 3uf.1mmenftellungen, wo5u Die

%ifd;blafe fehr geeignet in, weil fie im Streife fich gweiz unD mehrfach
anbringen läßt. ®ie 91afen finD feet meift fo angelegt, Daß fie erft in
Der E)Jiitte Der .ljauvteinfchräguug fuh eintiefeu. 3uweilen me Diefe 8-ifcha
blafenmuflrr fehr anfvrechenD, oft aber in Der s2lnoanung wenig befrieDie
genD. 3uweilen herrfcbt geraDe6 8inientveri im 932aaßwerf vor, wie in

Deu$enftern‚ $afelLXXVll. QBeiter fuchte man in Die 8enfter anDerweite
2lbwedpfelung au bringen, wie $afel LXIX. bei 3 Durch $abernaiel unD

25iibwerb@onfolen; oDer wie $afel LXXI. bei 2 Durch 8iguren bei d

Durch eingefehobene (Sfele’rücfen.
‘

Sn ©allerien finDet man Die 8if®blafe auch häufig, in mehr hod):
geftrecftem QBanbmaaßmert aber felten. ®iefeö Elliaaßwert bewegt fid)
überhaupt nach Den ERegeln De5 vorigen 3ahrhuntertö, beginnt aber fait

immer mit €Blättehen, Doch ftnD an Den ‘]3feilern Der ältenburger Rircbe

Die @efen cr;linDerförmig gerunDet, unD Diefe StunDung mit Dem 9)taafv

wert verbunten, Doch nur Durch äußern ?lnftoß.

Sulth tommt noch guweilen um 1500 ein %enfter=fifiaaßwerf vor,

weld‚>eß theilweiö, wie bei $afel LXXXIII. 6, oDer gän3lich wie bei $a=

fe! LXXVHI. Der Siafen entbehrt‚ unD Dabnnh, in fo weit @auptftE-cfe

fehlen, $erwanbtfchaft mit Dem älieh Der ©ewölbe eingeht.

(Sin 9)iaaßwertfrieä unter Dem @eftmö hinlaufenb, wirD wie bei

Der ®®orntorfer Jt“inhe häufig beliebt, um in etwas? Den ungefälligen

(SinDrucf Der ftarren ‘).‘r‘auer eu milDern, guweilen me auch alle 9Jiaucrn

von unten bir“; oben hin mit 9Jiaaßweri bebecft, oft aber auch nur Die un:

tere ©51fte wie an Der .R‘avelle von (Srfurt, Safe! LXXVI. 9iur felten

finDet man an Rircben eine ?luélaDung von (Seufolen, welche Dann in

23erbinDung mit halben %iervirffen unD einer @)allerie über ihrem ®efrmß,

eine f.böne, wenn gleid; horizontale Rrönung bitten, wie an Der äl‘icolai:

Rirdpe in ffranifurt am 93?_ain.

59a6 $lnttwerf. @—3 hatte Diefeß halb naeh 1300 feine befte 53urch:

bilDung erreid;t‚ wie es am $hurme De«3 Röiner ®omeß voriommt, $afel

XLlll. 2111f $afelLXV. bei 2, 3. u unD [) wäehftDle .ft‘ugel= unD finol=

.lenform beDeutenb, unD an Den “Blättern vom (Sapitäl 6 nimmt Die sIl$inb:

ung Der ‘Blätter in einem @raDe 511, Der Daß ®rimnen Der eingelnen $lät:

ter, ihrer liebereinlage unD ihrer sJiatur als @ichenlaub fait unmöglich

macht. QBeit fchbner geftaltet ftch Daß @apitälfljlatt $afel LXXL 6, ent:

hält aber sBewegungen, welche 5nm Iheil an Daß .Qnochenförmige erinnern,

mdif)€5 in Der €vät;eit nnferer .ft‘unft 3uweilen Daß EBlattweri begleitet.

€ehr eigenthiunlicbeß Qanbweri ift zum Echmmf Der @avitäle Safel LXXVIII.

a, c unD d verwenDet, Doch me Die 8ormen Der heiten erftern Dermaßen

gerunDet, Daß fie weit eher Dem romanifrhen @haraiter als? Dem gothäcl;en

entfprecl>en würDen.
‘

über $bnrnthnn. %äi)rfliD Daß Drei;ehnte unD vier3ehnte 3ahrhrur;

Dert unD wenig vollftänDige iEhürme hinterlaffen haben, ift Dießerlaffem

‘)?eue ‘l'hürme Dürnten

aufgvührt, unD eine ‘))?enge älterer vollenDet. ©ie ihurmfortn in "einem

9)iaaßftabe unD in mannigfaltiger 28erbiuDung mit fiirchen unD weltlichen

953erien, meift ale fähürmchen, welche wenigftené theilwei6 übergebaut

finD, hat fiCf) auch aus unferm SahrhunDert geraDe in 9Renge erhalten.

fDiefe $hürmchen von Dunhauö anDerer 8-ormation, als? Die ’lihramieenw

thürmchen Der ‘.Bfeiler, gingen %erwanthd>aft mit Den @horeriern ein,

wenn fre nicht gar 5uerft von folchen abftammen. (Ein früheß (Shorerier;

Chen finDen wir an Der romanifabrn Kapelle Der? Rlofterö ®eilbronn. @in

gothifdwö an Der Rapelle su RiDberich anti unferm 3ahrhuntert 2lm

.baufe 9iaffau iommen neben Dem (Sborerier, 5wei ihm verwanDte Schwebe=

thürmcl;en an Den obern @cfen Der Sirbnung bereitö fo DurcbgebilDet vor,

Daß man auf eine fehr frühzeitige 28anberung Diefer @hörchen von Den

flirchen an Den äßohnhänfern unD 28erweneung ihrer $orm unD *lluélar;

ung für €chwebethürmhen fihließen Darf. 233ie Diefe (Shorerfer an 2_Bohn:

häufern marmigfmhe %ormen eingingen, werDen wir weiter unten nnDen.

{Die $hürme vom {franifurter r:Dome rmD Ulmer 933üi11ter befolgen

Der ©auvtfache nach Daß %ormengefeß ‚Der Sr‘‚hürme von £‘bln unD_8rei;

burg, weichen in Den einnelnen {formen unD in Deren 3mammeme5ung
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